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wärtigen Beftanbe unb ibrer beutigen SßrariS ibrem
3wede genügen.

Bei ben obligatorifd)en Bereinen unb Uebungen,
wobei an eingetnen wenigen ©onntagen fceS ©om*
merS bie mititärpflicbtige 2Jlannfd)aft eines BegirfeS
in Uniform unter Slufftd)t unb Seitung von Dfftjie*
ren gu einer furgen Uebung gufammenfommt, oer*
miffen wir vielerorts immer nocb jene bei folcben au*
ßer fcem regelmäßigen SurnuS fcer SBiefcerbolungS*

furfe ftattftnbenfcen Befammtungen fcoppelt notbwen*
fcige militärifcb=fciSgiplinarifd>e Drbnung, unfc eine

gwedbewußte Drganifation, welcbe fcen Beseitigten
fcie Sbeilnabme fcaran ftatt gu einer Saft gu einer

freubigen $flid)t unfc Slrbeit machte.

Ebenfo entfprecbett unfere gabtreid)en freiwifligeu
3J?ilitärfd)ükengefetlfdlaften in ifcrer gegenwärtigen

BrariS, fcie fo giemlicb fcer 5Bitlfür unfc Saune fcer

SHitglicbcr übertaffen ift, faum bem eigentlicb mili*
tärifd)=inftruftioen 3^ede fotcber ©cfetlfcbaften, näm*
lieb ein görbcrung^* unb H"lfSwittel gu fein für fcie

feibmäßige ©d)ießtüd)tigfeit unfc StuSbilfcung unferer
mtlttärpftidltigen 5)ianufcbaft. Denn bie Uebungen
fciefer ©efetlfcbaften arten mebr unfc mebr in Profit*
unb Btäutienfcbießen, in eine Slrt von Baftarbgebilbe
fceS fonft fo verpönten ©tanfcfd)ü^enwefenS auS. Da
ift balb wenig mebr von einem wirflid) felborfcon*

nangmäßigen ©cbießen gu ftnben: balb gieben ftd)

fciefe ©efetlfcbaften auS bem eigentlicben Serrain,
wie eS ftcb im gelbe mit feinen gufättigeu Berfdjie*
fcenbeitett fcem ©cbüfcen fcarbietet, in wirfliebe ©täube

gurüd; ober balb nehmen fcie ©dulden an ber or*
fconnangmäßigen Einricbtung g. B. fceS 3ägerge=

webrS wiflfürticbe Slenberungen unb 3wprovifationen

vor, wie fte an einer orbonnangmäßigen gelbwafte
nidjt vorfommen fonnen unfc niebt vorfommen fot*

len, fünftein g. Br mit allerlei primitif*ingenuofen
Eintagen, Einfcbiebungen unb felbft SluSfeilungen

an ber 3Baffe berum, bis ein bem ©tanfc* ober we*

nigftenS gelbfttt&er mögltcbft ttabe fommenber „©te*
djer" berauSgcpröbett ift unfc bergt, mebr. 2Bir we*

nigftenS wollten eS auf eine ÜBette anfommen laffen,
fcaß von fcen bei fötalen Uebungen agirenben 3äger*
gewetjren im SJlomente beS jeweiligen ©ebraudjS fcie

3Jlebrgabl niebt mel)r ibrem vorfcbriftS* unb fetbmä*

ßigett 3ufianfce entfpriebt.
Docb wir wollen unS tjeute nur auf fciefe furgen

Stnbeutungeu befebränfen; vietteidjt, fcaß wir fpäter
©elegenbeit .ftnfcen, auf biefe für fcie Entwidtung
unfereS SBebrwefenS äußerft widjtigen mttitärifeben
BereinS* unfc ©efettfcbaftSvertjältntffe einläßticber gu*

rüdgufommen. 2Bir wollten fcamtt inSbefonbere nur
unfern DfftgterSverein auf ein bis fcabin von itjm
nocb gu wenig beacbteteS gelb biuweifen, auf fcem er

in Berbinbung mit fcen gewiß entgegenfommenfcen

guftänbigen fantonalen äWilitärbetjörben feine Sbätig*
feit uub Beftrebungen ebenfalls gum Beften eines

wiebtigett 3uftituteS unferer BolfS* unb SBebrfraft
unfc fcamit gum Beften unfereS gemeinfamen üjeuren
BaterlanfceS verwenfcen fonnte. Fiat.

Äantonal- nntr f0erfonal-Wadjrtd*tett.

Äanton 3urte|.

Beförfcerungen.
3u BataitlouSfoutmanbantcn bie biStjerigen SJlajorS:

Herr Hftnricb Bär von Ebertfcbweit.

„ 3- Eonrab Hufcer vott Dber*Embrad).

„ Slufcolf Binbfcbäbler von tÖlännefcorf.

3u SOlajoren bie biSberigen Haupttente:
Herr 3^auneS Egli von H*rrliberg.

„ 3«fob ©igg von Slubotfingen.

„ Sluguft ©oll von 3öricb.

Äanton 23 ein.

Bcför berungen.
a. SluSgug.

3n fcer Slrtitlerie: ;

Herr Sang, Emanttet, von Sloggwtjt, in Bern, gum

Hauptmann.

„ Sfcbiffeti, griefcrieb, von unb in Bern, gum

Hauptmann.

„ Sobner, Stlbert, von unb in Sbun, gum Ober*
lietttenant.

„ Bölter, Ebriftian, von ©otbiwvl, in Sr)un,

gum Oberlieutenant.

„ von Suternau, ©ottfriefc, von ttnfc in Bern,
gum Dbertieutenant.

Bei fcen ©ebarffebü^en:

Herr SOlütter, grang Subwig, von unfc in Bern, gum

Hauptmann.

„ SBiefcmcr, griefcrieb, von unfc in ©ttmiSwatb,

gum Dbertieutenant.

„ StnfcereS, griefcrieb, von Steffen, in Bern, gum
Dbirtietttenant.

„ ©cbießer, Slleranber, von Bctfcbwanfcen, in

Burgborf, gum erften Untertieutenant.

„ ©vger, Kart ©amttel, von unb in Stjuu, gum
erften Untertieutenant.

3n ber 3"fauterie:

Bataillon Sir. 1.

Herr Sliefcer, ©ottlieb, von unb in 2tbeIbofcett,.gum

Hauptmann.

„ ©cbärer, ©atomon, vom Kt. 3"ricb, gu 3n-
nerflireben, gum Dbertieutenant.

„ Herrcntdlwanb/ 3^bann, von Kirdjttnbacb^in
Herrenfcbwanben, gum Dbertieutenant.

„ 3mboben, 3obann, von unb in Unterfeen, gum

Dberlieutettant.

„ Hufer/ 3obann, von unb in Dberricb, gttm
erften Untertieutenant.

„ von SCBatteuwvt, HanS, von
t
unb in Bern,

gum erften Unterlieutenant.

Bataillon Sir. 18.

Herr ©treit, 3obann ©ottlieb, von Kircbfcorf, in
Bern, gum Hauptmann,
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wärtigen Bestände nnd ihrer heutigen Praxis ihrem
Zwecke genügen.

Bei den obligatorischen Vereinen und Uebungen,
wobei an einzelnen wenigen Sonntagen des Sommers

die militärpflichtige Mannschaft cines Bezirkes
in Uniform unter Aufsicht und Leitung von Offizieren

zu einer kurzen Uebung zusammenkommt,
vermissen wir vielerorts immer noch jene bei solchen außer

dem regelmäßigen Turnus der Wiederholungskurse

stattfindenden Besammlungen doppelt nothwendige

militärisch-disziplinarische Ordnung, und eine

zweckbewußte Organisation, welche den Bctheiligten
die Theilnahme daran statt zu einer Last zu einer

freudigen Pflicht und Arbeit machte.

Ebenso entsprechen unsere zahlreichen freiwilligen
MilitärschützcngeseUschaften in ihrcr gegenwärtigen

Praris, die so ziemlich der Willkür und Laune der

Mitglieder überlassen ist, kaum dem eigentlich
Militärisch-instruktiven Zwecke solcher Gcscllschaftcn, nämlich

ein Fördcvungs- und Hülfsmittel zu sein für die

feldmäßigc Schießtücktigkeit und Ausbildung unserer

militärpflichtigen Mannschaft. Denn die Uebungen
dieser Gesellschaften arten mchr nnd mehr in Profound

Prämicnschicßen, in eine Art von Bastardgebilde
des sonst so verpönten Standschützenwesens aus. Da
ist bald wenig mehr von eiuem wirklich fcldordon-
nanzmäßigen Schießen zu finden: bald ziehen fich

diese Gesellschaften aus dem eigentlichen Terrain,
wie es sich im Felde mit seinen zufälligen
Verschiedenheiten dem Schützen darbietet, in wirkliche Stände
zurück; oder bald nehmen die Schützen an der

ordonnanzmäßigen Einrichtung z. B. des Jägergewehrs

willkürliche Aenderungen und Improvisationen

vor, wic sic an einer ordonnanzmäßigen Feldwaffe
nicht vorkommen könncn und nicht vorkommen

sollen, künsteln z. B?° mit allerlei primitif-ingenuosen
Einlagen, Einschiebungen und selbst Ausfeilungen
an der Waffe herum, bis ein dem Stand- oder

wenigstens Feldstutzer möglichst nahe kommender „Stecher"

hcrausgcpröbelt ist und dergl. mehr. Wir
wenigstens wollten es auf eine Wette ankommen lassen,

daß von den bei solchen Uebungen agirenden Jäger-
gewehren im Momente des jeweiligen Gebrauchs die

Mehrzahl nicht mehr ihrem vorschrifts- uud feldmäßigen

Zustande entspricht.

Doch wir wollen uns heute nur auf dicse kurzen

Andeutungen bcschränkenz vielleicht, daß wir später

Gelegenheit.finden, auf diese für die Entwicklung
unseres Wehrwesens äußerst wichtigen militärischen
Vereins- und Gescllschaftsverhältnisse ciuläßlicher
zurückzukommen. Wir wollten damit insbesondere nur
unsern Offiziexsverein auf ein bis dahin von ihm
noch zu wenig beachtetes Feld hinweisen, auf dem er

in Verbindung mit den gewiß entgegenkommenden

zuständigen kantonalen Militärbehörden seine Thätigkeit

nnd Bestrebuugen ebenfalls zum Besten eines

wichtigen Institutes unferer Volks- und Wehrkraft
und damit zum Besten unseres gemeinsamen theuren
Baterlandes verwenden könnte. I"!st.

Kantonal- und Personal-Nachrichten.

Kanton Zürich.

Beförderungen.
Zu BataiUonskommandantcn die bisherigen Majors:

Herr Heinrich Bär von Ebertschweil.

„I. Conrad Huber von Ober-Embrach.

„ Rudolf Bindschädler von Männedorf.
Zu Majoren die bisherigen Hauptleute:

Herr Johannes Egli von Herrliberg.

„ Jakob Sigg von Rudolfingen.

„ August Gott von Zürich.

Kanton Bern.

Beförderungen.
«.. Auszug.

In der Artillerie:

Herr Lanz, Emanuel, von Roggwyl, in Bern, zum

Hauptmann.

„ Tfchiffeli, Friedrich, von und in Bern, zum

Hauptmann.

„ Lohner, Albert, von und in Thun, zum Ober¬

lieutenant.

„ Völler, Christian, von Goldiwyl, in Thun,

zum Oberlieuteuant. '

„ von Lutcrnau, Gottfried, von und in Bern,
znm Oberlieutenant.

Bei den Scharfschützen:

Herr Müller, Franz Ludwig, von nnd in Bern, zum

„ Hauptmann.

„ Wiedmer, Friedrich, von und in Sumiswald,
zum Oberlieuteuant.

„ Anderes, Friedrich, von Messen, in Bern, zum
Obcrlieutenant.

„ Schießer, Alerander, von Betschwanden, in

Burgdorf, zum ersten Unterlieutenant.

„ Gyger, Karl Samuel, von und in Thuu, zum
ersten Unterlieutenant..

In der Infanterie:

Bataillon Nr. 1.

Herr Rieder, Gottlieb, von und in Adelbodcn, zum
Hauptmann.

„ Schärer, Salomon, vom Kt. Zürich, zu Jn-
uerkirchcu, zum Oberlieuteuant.

„ Herrenschwand, Johann, von Kirchlindach,, in
Herrensch wanden, zum Oberlieuteuant.

„ Jmboden, Johann, von uud in Unterseen, zum
Oberlieutenant.

„ Huser, Johann, von und in Oberricd, zum
ersten Unterlieutenant.

„ von Wattenwyl, Hans, von
^
und in Bern,

zum ersten Unterlieutenant.

Bataillon Nr. 18. ^ 9 ^

Herr Streit, Johann Gottlieb, von Kirchdorf, in
Bern, zum Hauptmann. ^



— 83 —

Herr Hr-Pf* ©ottfticfc griefcrieb, von unb in Sbun, | Herr 3arfci, ©amuel, oon Ddjleriberg, in 3tetebacb,

gum Dbertieutenant.

„ Brunner, Slbolf, von unb in Bern, gum Ober*
lieutettant.

n Batli, H?tnriä\ von unfc in Slarmübte, gum
erften Untertieutenant.

„ SJlarti, 3afob, von Btyßadjengraben, in Burg*
borf gum erften Unterlieutenant.

„ SlmbübJ, Ebriften, von unb in ©igrtSwtjt, gum
erften Untertieutenant.

„ von ©türler, Stlbert, von unfc in Bern, gum
erften Unterlieutenant.

Bataillon Sir. 19.

Herr gebtbaum, giiebricb Ebuarb, oon ©djüpfen,
in Bafel, gum Hauptmann.

„ Brunner, Ernft, von uub in Bern, gum Ober*
tieutenant.

„ ©djafrotb, griefcrieb, von HnmiSWtyl, in HaS*
te, gum erften Unterlieutenant.

Bataillon Sir. 43.

Herr gi'fdjer, Stteranber, von Unterfeen, in Bern,
gum Hauptmann.

„ JBaltber, SUbrcdjt, von SBobten, in Bern, gum
Hauptmann.

„ H"»Mgffr, 3<?bann 3afob, von SBönau, in
Bem, gum Hauptmann.

„ Kummer, Kart griebrid), oon Hodjftetten, in
Biet, gum Dbertieutenant.

„ Sobcr, Benbidjt, von unb in Slffottern, gum
Dbertieutenant.

„ ©teiner, Seljann griebrid), Von Sangentbai,
auf bem BSafen, gum Dberlieutenant.

„ Buri, Slubolf, von ©djüpfen, in Bern, gum
Dbertieutenant.

» Kopp, 3o|ann, von Slieberong, itt Slieberbipp,

gum erften Untertieutenant. -

„ @d)Weiger, 3"tiuS, von Sitterten, in Bern,
gum erften Unterlieutenant.

„ ©raub, 3afob, von unb in Sogwtyl, gum erften
Untertieutenant.

„ ©otlberger, 3afob, von unb in Bleienbad)/
gum erften Untertieutenant. -

„ Bügberger, 3obann, von Btcienbaeb, in Burg*
fcorf, gum erften Unterlieutenant.

„ ©ijgar, Slubolf, von unb in Bteienbadj, gum
erften Unterlieutenant.

Bataillon Sir. 54.

Herr Sang, 3afob, von SJlabtSwtjf, in Bern, gum
Hauptmann.

„ Kummer, griebrid), von unb in Ugenftorf,
gum Hauptmann.

„ Sfcbanen, Beter, von unb in Slabelftngen, gum
Dberlieutenant.

„ oon ©teiger, grang, von Bern, gum Ober*
lieutettant. ..-,

„ oon Ernft, B. % SlifotauS, von unb in Bern,
gum Dberlieutenant.

„ 5Dlatb»S, Ebriften, von BSalperSwtjt, in Büß*
wtjl, gum erften Untertieutenant.

„ ©ebri, SlifotauS, von ©eefcorf, in Dad)Sfet=
ben, gum erften Unterlieutenant.

gum erften Untertieutenant.

Bataillon Sir. 59.

Herr Kodier, ©amuet, von Saupen, gu ©djönen*
bübt, gum Hauptmann.

„ ©igri, ©uftav, von unb in Erlacb, jum Ober*
tieutenant.

„ ©cbeurer, 3efy. Slubolf, von Bargen, gu SJlübs
¦ lettjal, gum erften Untet-lieutenant.

Bataillon Sir. 60.

Herr BStttmer, 3otj. ©ottlieb, vom Rt. Slargau, in
$exn, jum Hauptmann.

„ Kobtcr, Otto, von unfc in Büren, gum Dbet-
lietttenant.

o $agnarb, 3ufcS Ebuarb, 'oon fünfter, in
Sleuenftabt, gum Oberlieutenant.

„ Buri, ©otttieb, von ©cbüpfen, in Biet, gum
erften Untertieutenant.

„ SJlofcr, Emil, von unfc in Hfrgogenbudjfee,

gum erften Unterlieutenant.

Bataillon Sir. 67.

Herr BiHarS, EtjarleS Stinte, von unfc in Evitarb,
gum Hauptmann.

n grette, ©uftav, von Sleconvittier, in Biel, gum
Hauptmann.

„ ©diaffter, bleibe, von unfc in SJlünfter, gum
Dbertieutenant.

„ Kotler, Stug. gSierre 3<>fepb/ von ttnfc in Bour*
rignon, gum erften Untertieutenant.

„
' ßtwmer, Eart Eäfar, oon DältWtjl, in Biet,

gum erften Untertieutenant.

Bataillon Sir. 69.

Herr Hamann, gtorentin, von ©oubeij, in Breffan*
cottrt, gum Hauptmann.

„ Bemier, Sltfrefc Scon, von unfc in Bruutrut,
gum Dbertieutenant.

„ ©noS, Eefar Eug. EbarteS, x>on unb in Sßrun*

truf, gum erften Unterlieutenant.

„ 3oliffaint, Baut 3acqueS, von Slectaire, in

:-s Breffancourt, gum erften Untertieutenant.

b. Slcferve.

3n ber Kavallerie.

Herr Etter, SlifotauS, von Kircbtinbacb/ in Se^ifo-
fen, gum Hauptmann.

„ ©tufi, 3^bann, von SOlünftngen, in SJluri,
gum Hauptmann.

„ 3"fcemtüble; Kart, von Stmfolbtngen, in ©tef*
ftSbttrg, gum Dberlieutenant.

3u ber 3nfanterie.

Bat. Sir. 96.

Herr ©offerier, 3a<:qucS, von unb in Buir, gum
Dbertieutenant.

„ ©erfter, 3»fepb/ von unb in Saufen, gum
Dbertieutenant.

Slevgte:

Herr ginfbeiner, griebrid4, von Begingen, in SJlttt,
gum BataiHonSargt beS SluSgugS.
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Herr Hopf, Gottfried Friedrich, von und in Thun,
zum Oberlieuteuant.

„ Brunner, Adolf, von und in Bern, zum Ober¬
lieutenant.

„ Balli, Heinrich, von und in Aarmühle, zum
erstcn Unterlieutenant.

„ Marti, Zakob, von Wyßachengrabcn, in Burg¬
dorf zum ersten Unterlieutcnant.

„ Ambühl, Christen, von und in Sigriswyl, zum
ersten Unterlieutcnant.

„ von Stürler, Albert, von und in Bern, zum
crstcn Unterlieutenant.

Bataillon Nr. 19.

Herr Fehlbaum, Friedrich Eduard, von Schöpfen,
in Basel, zum Hauptmann.

„ Brunner, Ernst, von und in Bern, zum Ober¬
lieutenant.

„ Schafroth, Friedrich, von Hcimiswyl, in Has¬
le, zum ersten Unterlieutenant.

Bataillon Nr. 43.

Herr Fischer, Alexander, von Untersten, in Bern,
zum Hauptmann.

„ Walther, Albrecht, von Wehlen, in Bcrn, zum
Hauptmann.

v Hunzigker, Johann Jakob, von Wynau, iu
Bern, zum Hauptmann.

„ Kummer, Karl Friedrich, von Hochstetten, in
Biel, zum Oberlieutenant.

„ Loder, Bendicht, von und in Affoltern, zum
Oberlieutenant.

„ Steiner, Johann Friedrich, von Langenthal,
auf dem Wasen, zum Oberlieutenant.

„ Buri, Rudolf, von Schöpfen, in Bern, zum
Oberlieutenant.

„ Kopp, Johann, von Niederönz, in Niedcrbipp,
zum ersten Unterlieutenant.

„ Schweizer, Julius, von Tittertcn, iu Bern,
zum ersten Unterlieutenant.

„ Gräub, Jakob, von und in Lozwyl, zum ersten

Unterlieutenant.

„ Sollberger, Jakob, von und in Bleicnbach/

zum ersten Untcrlicutcnnnt.

„ Büzberger, Johann, von Blcienbach, in Burg-
dorf, zum ersten Unterlieutcnant.

„ Gygax, Rudolf, von und in Bleienbach, zum
crstcn Unterlirntcnant.

Bataillon Nr. 54.

Herr Lanz, Jakob, von Madiswyl, in Bcrn, zum
Hauptmann.

„ Kummer, Friedrich, von und in Uzenstorf,

zum Hauptmann.

„ Tschanen, Peter, von und in Radelsingcn, zum
Oberlieutenant.

„ von Steiger, Franz, von Bern, znm Ober¬
lieutenant.

« von Ernst, V. I. Nikolaus, von und in Bern,
zum Oberlieutenant.

„ Mathys, Christen, von Walperswyl, in Buß¬
wyl, zum ersten Unterlieutenant.

„ Gehn, Nikolaus, von Seedorf, in Dachsfel-
den, zum ersten Unterlieutenant.

Herr

Hcrr

Herr

Herr

Herr

Herr

Herr

Herr

Jardt, Samuel, von Ochleüberg, in Zielebach,

zum ersten Unterlieutenant.

Bataillon Nr. 59.

Kocher, Samuel, von Laupen, zu Schönen¬

bühl, zum Hauptmann.
Sigri, Gustav, von nnd in Erlach, zum Ober-

licutenant.
Schcurer, Joh. Rudolf, von Bargen, zu

Mühlethal, zum ersten Unterlieutenant.

Bataillon Nr. 60.

Wittmer, Joh. Gottlieb, vom Kt. Aargau, in
Bern, zum Hauptmanu.

Köhler, Otto, von und in Büren, znm Ober¬
lieutenant.

Pagnard, Jules Eduard, von Münster, in
Neueustadt, zum Oberlieuteuant.

Buri, Gottlieb, von Schüpfen, in Biel, zum
ersten Unterlieutcnant.

Moser, Emil, von und in Herzogenbuchsee,

zum ersten Unterlieutenant.

Bataillon Nr. 67.

Villars, Charles Aime, von und tn Evilard,
zum Hauptmann.

Frenc, Gustav, von Neconvillier, in Bicl, zum
Hauptmann.

Schaffter, Alcide, von und in Münster, zum
Oberlicutcnant.

Koller, Aug. Pierre Joseph, von nnd in Bour-
rignon, zum ersten Unterlieutenant.

Zimmer, Carl Cäsar, von Dältwyl, in Biel,
zum erstcn Unterlicutenant.

Bataillon Nr. 69.

Hulmann, Florentin, von Soubey, in Bressan-

court, zum Hauptmann.
Vernier, Alfred Leon, von und in Pruntrut,

zum Oberlieutenant.
Gnos, Cesar Eug. Charles, von und in Pruntrut,

zum erstcn Nntcrlieutenant.
Jolissaint, Paul Jacques, von Rcclairc, in

Breffancourt, zum erstcn Unterlieutenant.

b. Reserve.

In der Kavallcric.

Erter, Nikolaus, von Kirchlindach, in Jetziko-
fen, zum Hauptmann.

Stuki, Johann, von Münsingen, in Muri,
zum Hauptmann.

Jndermühle, Karl, von Amsoldingen, in Stef-
fisbnrg, zum Oberlieutenant.

In der Infanterie.

Bat. Nr. 96.

Gofferiet, Jacques, vou und in Buix, zum
Oberlieutenant. '

Gcrster, Joseph, von und in Laufen, zum
Oberlieutenant.

Aerzte:

Finkbeiner, Friedrich, von Bozingcn, in Mett,
zum Bataillonsarzt des Auszugs.



— 84 —
H«rr Sütbi, Bernbarfc, von Süfcclflüb, in Brieng,

gum BataitlonSargt ber Sanbwebr.

„ Bef, ©uftav, von Biet, in ©rinbclwatb, gum
Slrgt ber BontonnterS.

„ Scuenberger, UhjffeS, oon SBaugenricb, in Big*
len, gum Slrgt ber Slrtitterie.

Brevetirttng.

Herr Sebmann, 3obann, von unb in Stübtligen, gum
Unterlieutenant fcer Dragoner fcer Slcferve.

Bef or fcer un gen.
SluSgug.

Bataillon Sir. 16.

Herr Sröfd), Sotjann, von Sbunftettcn, in Satten*
bacb, gum Dberlieutenant.

„ Sleufomm, Eugen, von Unterbattau, in Bern,
gum erften Untertieutenant.

Bataiüoit Sir. 37.

Herr SBiefcmer, Sluguft, von unfc in ©umiSwatb,
gum erften Untertieutenant.

3n ber Sanbwebr.

Slrtitterie.

Herr Brobft, Ebmunb Emit, von ginfterljennen, in
Bern, gum Dbertieutenant.

„ ©treiff, 93lartin, von ©laruS, in Sbun, gum
erften Unterlieutenant.

„ ©cbneiber, Slteranbcr, von Bigten, in Biet,
gum erften Unterlieutenant.

u Hergog, Slubolf ©amuel, von unb in Sangen*

tbal, gum erften Untertieutenant.

Brcvetirung.

Herr 9)lütter, Ebriftian, von Bottigen, in Ktein*
weißenbacb, gum gweiten Untertieutenant
ber Sleferve, Bataillon Sir. 89.

Urtipret ben bt* eibg. J$tüttärb*nariemente

an bie Jftilitärbeh,örbett ber Artillerie unb

Eaoatterie fleUrnben Hantone.

SUS eines ber Seiltet gur Slegutirung beS Bferbe*
bienfteS ber Slrmee — wcldjem Dienfie wir in gotge
beS begügltdjctt BoftttlateS ber BunbeSoerfammlttng
unfere befonbere Slufmerffamfeit gewibmet baben —
ift bie einbeitlicbe Snftruftion fcer 5j3ferfce*Slrgt*Slfpi=

ranten erfannt worben.
Diefe Slfpiranten würben biSber in Slrtitlerie* unb

Kavatteriefcbulen, je nadjbcm fte ber einen ofcer an*
bem SBaffe gugettjeitt waren, inftruirt, attein niebt
auf eine ber 3Bid)tigfeit unfc Sragweite ber Berricb*
tttngen ber üDlititärpfcrbärgte cntfpredjcnbe SBeifc.

Hauptgwed befagter ©djulen war fcie Bilfcung fcer

Stcfruten=9J?annfdjaft, man fonnte baber fcen Bfcrfc5
Slrgt=Slfpiranten niebt bie erforbertiebe Stufmerffam*
feit fdjeufen, ibee 3nftruftion war fcaber unvottftän*
big unb namenttieb feine einbeitlicbe.

Um biefen Uebelftänben abgubetfen bat fcaS De*
partement nun befdjloffen, verfttcbSweife ben fcieß*

jäbrigen Beterinär*3tfpiranteu einen befonbern Un*
terridjt geben gu laffen unb gwar in Sbun, wäbrenb

ben erften brei SBodjeu beS KurfeS für Slrtit*
lerie=DffigierS=3tfpiranten IL ßtaffe. ES labet ©ie
baber ein, 3bre Bferfcargt=3tfpiranten ftatt in bie be*

treffenben Slrtitterie* ober Kavatteriefcbuteu gu fenben,
auf ben 6. Sluguft t. 3abreS nad) Sbun gu beor*

bem, wo fte fid) SJlittagS bem H^rrn eibgen. Ober*
ften Hammer, Kommanbanten beS 3trtitteric=Dfft*
gierS-Slfpiranten^KurfeS, bem fte fciSgiptinarifal ic.
unterftettt ftnb, gur Beifügung gu ftetten baben.

Slm 27. Stugufi werben fte auS fcem eibg. Dienfie
entlaffen. Die Slawen ber Beorberten wotten ©ie
unS gefätttgft mitteilen.

SSüfyev * fSdtjetgem

3n unferm Bertage ftnfc fo eben erfdjienen4

mit ©infdjluf fcer <£oor&lnafen*5:&eotte unfc fcer Äegelfebnitte.

3um ©ebrattcb bei fcen Borträgen an ber vereinigten Slrtitterie* unfc 3ngenieur=©cbttte unfc gum ©elbft*
ttnterridjt bearbeitet

von Dr. $. $. SW. 2lf#enborn,
5|3rofeffor am Berliner Kabetten^aufe, Se^rer unb SJlitglieb ber ©tubien=Kommtffion ber vereinigten Slrtitterie? unb

3ngenteur=©dlute.

Bmeiter, fcritter unb uierter Slbfcbnitt:
SMe Stereometrie, fcie ©oorfcinaten=S^eorie unfc fcie Äegelfe^nitte.
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Herr Lüthi, Bernhard, von Lützclflüh, in Brienz,

zum Bataillonsarzt der Landwchr.

„ Bck, Gustav, von Biel, in Grindclwald, zum
Arzt der Pontonniers.

„ Lcuenderger, Ulysses, von Wangenried, in Big-
len, zum Arzt dcr Artillerie.

Brevetirung.

Herr Lehmann, Johann, von und in Rüdtligen, zum
Unterlieutenant der Dragoner der Reserve.

Bcförderuugen.
Auszug.

Bataillon Nr. 16.

Herr Trösch, Johann, von Thunstetten, in Latten-
dach, zum Oberlieutcnant.

„ Neukomm, Eugen, von Unterhallau, in Bern,
zum ersten Unterlieutcnant.

Bataillon Nr. 37.

Hcrr Wiedmer, August, von nnd in Sumiswald,
zum ersten Unterlieutenant.

In der Landwehr.

Artillerie.

Herr Probst, Edmund Emil, von Finsterhennen, in
Bern, zum Oberlieutenant.

„ Streiff, Martin, von Glarus, in Thun, zum
ersten Unterlieutenant.

Schneider, Alexander, von Biglcn, in Biel,
zum ersten Unterlieuteuaut.

» Herzog, Rudolf Samuel, von und in Langen¬

thal, zum ersten Untcrlientenant.

Brevetirung.

Herr Müller, Christian, von Voltigen, in Klein¬
weißenbach, zum zweiten Unterlieuteuaut
der Reserve, Bataillon Nr. 89.

Kreisschreiben des eidg. Militiirdepartements

an die Militärbehörden der Artillerie und

Kavallerie stellenden Kantone.

Als eines der Mittel zur Regulirung des Pferdedienstes

der Armee — welchem Dienste wir in Folge
des bezüglichen Postulates der Bundesversammlung
unsere besondere Aufmerksamkeit gewidmet haben —
st die einheitliche Instruktion der Pferde-Arzt-Aspiranten

erkannt worden.
Diese Aspiranten wurden bisher in Artillerie- und

Kavallcrieschulen, je nachdem sie der einen oder
andern Waffe zugetheilt wareu, instruirt, allein nicht
auf eine der Wichtigkeit und Tragweite der Vcrrich-
tnngen dcr Militärpferdärzte entsprechende Weise.

Hauptzweck besagter Schulen war die Bildung der

Rckruten-Mannschaft, man konnte daher den Pferd-
Arzt-Aspiranten nicht die erforderliche Aufmerksamkeit

schenken, ihre Instruktion war daher unvollständig
und namentlich keine einheitliche.

Um diesen Uebelständcn abzuhelfen hat das

Departement nun beschlossen, versuchsweise den

dießjährigen Veterinär-Aspiranten einen besondern
Unterricht geben zu lasscn und zwar in Thun, während

deu ersten drei Wochen des Kurses für
Artillerie-Offiziers-Aspiranten II. Klasse. Es ladet Sie
daher ein, Ihre Pferdarzt-Aspiranten statt tn die

betreffenden Artillerie- oder Kavallerieschuleu zu senden,

auf den 6. August l. Jahres nach Thun zu beordern,

wo sie sich Mittags dem Herrn eidgen. Obersten

Hammer, Kommandanten des Artilleric-Offl-
ziers-Aspiranten-Kurses, dem sie disziplinarisch :c.
unterstellt sind, zur Verfügung zu stellen haben.

Am 27. August werden ste aus dem eidg. Dienste
entlassen. Die Namen der Beorderten wollen Sie
uns gefälligst mittheilen.

Bücher-Anzeigen.

In unserm Verlage sind so eben erschienen:

Lebrbuch der Geometrie
mit Einschluß der Coordinaten-Theorie und der Kegelschnitte.

Zum Gebrauch bei dcn Vorträgen an der vereinigten Artillerie- und Jngenieur-Scbule und zum Selbst¬

unterricht bearbeitet

von »r. K. H. M. Aschenborn,

Professor am Berliner Kadettenhause, Lehrer und Mitglied der Studien-Kommission der vereinigten Artillerie- und

Ingenieur-Schule.

Zweiter, dritter und vierter Abschnitt:
Die Stereometrie, die Coordinaten-Theorie und die Kegelschnitte.
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